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Acht ruſſiſche 6tützpunkte bei Fwangorod erſtürmt
W T Wien 2 Auguſt Amtlich wird ver

lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Bei Damaszow gegenüber der Radomkamün

dung errangen unſere Verbündeten geſtern nene Er
folge Weſtlich Jwangorod haben unſere ſieben
bürgiſchen Regimenter dem Feinde acht etagenförmig
angelegte betonierte Stützpunkte mit dem Bajonett
entriſſen Vier dieſer Werke wurden allein von
dem größtenteils aus Rumänien beſtehenden Jnfanterie
regiment Nr 50 erobert Der Halbkreis um
Jwangorod verengerte ſich beträchtlich

Wir nahmen 15 Offiziere und über 2300 Mann ge
fangen und erbenteten 29 Geſchütze darunter 21 ſchwere
ferner 11 Maſchinengewehre einen großen Werkzeug
park und viel Munition und Kriegsmaterial Unſere
bewährten ſiebenbürgiſchen Truppen dürfen dieſen Tag
zu den ſchönſten ihrer ehrenvollen Geſchichte zählen
Unmittelbar öſtlich der Weichſel erſtürmte eine unſerer
Diviſionen die Eiſenbahnſtation Nowo Alexan
dria und einige zunächſt gelegene Poſitionen Bei
Kurow drangen deutſche Truppen nachdem ſie
geſtern zwei feindliche Linien genommen in eine dritte
ein Weiter öſtlich bis zum Wieprz hält der Feind

noch ſeine Stellungen Zwiſchen Wieprz und Bug
wird die Verfolgung fortgeſetzt Unſere
zwiſchen Sokal und Krylow über den Bnug gegangenen
Truppen rücken in der Richtung Wladimir Wo
lynek vor

Jn Oſtgalizien iſt die Lage unverändert
Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz

An der Tiroler Grenze wurde eine feindliche Ab
teilung im Ledrotal weſtlich Bezzeco überfallen und
unter großen Verluſten zurückgeſchlagen Jn Judi
carien vertrieben unſere Patrouillen zwei italieniſche
Beobachtungspoſten die ſich auf den Höhen nordweſtlich
Condino eingeniſtet hatten

Jm Kärntner Grenzgebiet hat ſich nichts Weſent
liches ereignet

Jm Küſtenland herrſcht
ſchnitten größtenteils Ruhe Am Platean hält der Ge
ſchützkampf an Die gegen unſere Stellungen öſtlich
Polazzo geführten ſtarken italieniſchen An
griffe wurden durch einen Gegenangriff der unſere
Jnfanterie bis über die urſprünglichen Stellungen
hinausführte vollſtändig zurückgeſchlagen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

in den nördlichen Ab

er indiſche Aufſtand
Eine Schlacht vier Meilen von Kalkutta

nären Hindubewegung in Amerika Chandra hat lriſchen Hindus ſtattgefunden hat Die amtlichen engKöln 2 Auguſt Nach der Köln Zig berichtet das
in San Franecisco erſcheinende Blatt Call folgendes
über den neuen indiſchen Aufſtand Der Herausgeber
eines Hindublattes und gleichzeitig Leiter der revolutio

Ein Wort des Kaiſers
z Köln 2 Auguſt Beim Pontifikalamt in der

Domkirche erklärte Kardinal v Hartmann Als
ich vor einigen Wochen unſerem Kaiſer Glück wün
ſchen durfte zu der glücklichen Wendung des Krieges im

Oſten wies der Kaiſer mit der Hand nach oben und
ſprach in innerſter Ueberzeugung die Worte Der da
droben hat uns geholfen

Das Eiſerne Kreuz für Dr Kaempf
Berlin 3 Auguſt Der Reichstagspräſident Dr

Kaempf iſt vom Kaiſer mit dem Eiſernen Kreuz aus
gezeichmet worden

Nach der Kreuzzeitung ſind aus Anlaß des Jahres
tages der Kriegserklärung zahlreiche Angehörige des
Kriegsminiſteriums mit Ordensauszeichnungen bedacht
worden Der Kriegsminiſter Wild von Hohen
born hat den Orden Pour le Mésrite erhalten

Deutſche Flieger über Nancy
Genf 2 Auguſt Nachdem es vorgeſtern einemdeutſchen Aviatik Hlugzeng gelungen war Naucy

längere Zeit zu überfliegen und über dem Zentrum der
Stadt Bomben herabzuwerfen die mehrere Häuſer be
ſchädigten erhielt geſtern morgen um 5i Uhr die Stadt
einen Beſuch von fünf deutſchen Flugzengen
die ſich trotz des heftigſten Feners nicht ſogleich verjagen
ließen Sie belegten mehrere Stadtviertel mit im ganzen
10 Bomben die ſehr großen Schaden agnrichteten
Eine Bombe die vor einem Stickereiwarengeſchäft nieder
fiel tötete eine Reihe von Paſſanten Jn zwei Straßen
entſtanden durch Bombenwürfe gefährliche rznpe

Das bulgariſch türkiſche Abkommen
Paris 1 Auguſt Der Temps erfährt aus diplo

matiſcher Quelle daß das türkiſch bulgariſche Ab
kommen eine wohlwollende Neutralität Bul
gariens bis zum Kriegsende vorſehe V

Die amerikaniſchen Kriegs
lieferungen

2 Berlin 2 Auguſt Nach einer Nachricht der
D aus Kopenhagen hat das Bankhaus Mor

gan u Co das für die Alliierten die Finanzierung
der amerikaniſchen Kriegslieferungen übernommen hat

bis zum 1 Juli für über 2 Milliarden Mark
Kontrakte mit amerikaniſchen Fabrikanten abgeſchloſſen

Die Toten des Dampfers Jberian
Amſterdam 2 Auguſt Die Leyland Linie veroffentlicht die Verluſtliſte des Dampfers Jberian

aus der hervorgeht daß außer dem bereits gemeldeten
Amerikaner der ſeinen Wunden erlegen iſt ein Keit
getötet und ein anderer verwundet worden iſt V

Ein ruſſiſcher Korpsbefehl
W T Wien 2 Auguſt Aus dem Kriegsdreſſequartier wird gemeldet Ein aus der ruſſi

Briefe aus Jndien erhalten wonach im Anfang Mai

eine regelrechte Schlacht 4 Meilen von Kal
kutta zwiſchen engliſchen Truppen und den aufrühre

liſchen Berichte gaben dies Ereignis zu und erwähnten
daß auf beiden Seiten ſchwere Verluſte erlitten
worden ſeien Chandra fügt hinzu daß er von fort

ſchen Niederlage bei Grodek Magierow ſtammen
der Befehl des Kommandanten des ruſſiſchen ſiebzehnten
Korps iſt im Original erbeutet worden Er ordnete
u a an daß die Bevölkerung bei einem Rückzug
der Ruſſen zum Mitgehen zu bewegen iſt Vieh
Pferde alles was der feindlichen Armee zum Vorteil
dient iſt wegzutragen Lebensmittelvorräte ſindzu vernichten füe wirtſchaftlichen und Feldgeräte ſollen

mitgenommen werden Das überſiedelnde Volk iſt in
den im Befehl angegebenen Orten zu konzentrieren Alle
arbeitsfähigen Männer und Frauen ſind zur Arbeit

en Die überſiedelnden Juden ſind öſtlich
er Wolga zu bringen ohne daß ihnen vorher etwas da

von geſagt werden darf Beim Abmarſch der Truppen
und beim Durchmarſch durch die verſchiedenen Ortſchaf
ten ſollen die zurückgebliebenen Kühe mitgenommen wer
den Alle zufällig nicht vernichteten Lebensmittel und
überhaupt alles was dem Feinde Vorteil bringen könnte
ſoll unbedingt vernichtet werden

Die Räumung Warſchaus wird
amtlich angekündigt

Rotterdam 2 Auguſt Die ruſſiſche Ge
ſandtſchaft im Haag veröffentlicht eine Mitteilung
wonach die ruſſiſche Armee ſich gezwungen ſehe wegen
Mangels an Munition ſich anf die zweite und urſprüng
liche Feſtungslinie am Bug zurückzuziehen Es hätte
auch gar nicht in der Abſicht der Ruſſen gelegen die
Weichſellinie mit Warſchan zu halten Daher gehe
die ruſſiſche Armee auf verſtärkte Stellungen zurück

D

Abzug der Zivil und Militär
bevölkerung aus Warſchau

K u k Kriegspreſſequartier 2 Auguſt
Die Räumung Warſchaus von Zivilbevölke

rung und Militär außer dem notwendigſten Garniſons
beſtande geht in beſchleunigtem Tempo vor ſich Von
den 900 000 Einwohnern haben bis Ende Juli 300 000
die Stadt verlaſſen Schon im Juli erließ der Höchſt
kommandierende den Befehl daß alle nach dem 1 Juli
Kommenden nicht in Warſchau bleiben dürfen Trotz
dem ſteckt die Stadt noch voller Flüchtlinge aus evaku
ierten und von den Verbündeten beſetzten polniſchen
Gebietsteilen Die Staatsbeamten verließen die
Stadt größtenteils ſchon im Laufe des Juli zuletzt
reiſten die P Poſtbeamten abzahlreichen Polizei und
Die Kreiſe der Jntelligenz harrten dagegen aus und

Einmarſch abzuſchienen entſchloſſen den deutſchen
warten Erſt in den letzten Tagen als die Kolonnen
des Trains und der Rückzugstruppen in endloſer Folge
die Straße überſchwemmten deutſche Flieger
immer häufiger über der Stadt kreiſten und die Brücken
bombardierten der Donner ſchwerer Krupp und Sko
da Geſchütze immer lauter wurde wurden auch ſie von
der allgemeinen Nervoſität ergriffen und brachen in

überſtürzter Eile auf B T

Der Rückzug der Ruſſen
Starde Wies 2 Auguſt Der Kriegsberichterſtatter

des Az Eſt meldet Jch bin ſeit einigen Tagen bei den
Truppen die zwiſchen Weichſel und Bug kämpfen
Die ruſſiſche Heeresleitung räumte dieſe Gegend gänz
lich zwang die Leute zum Verlaſſen ihrer Dörfer und
trieb das Vieh hinweg Zwiſchen der Weichſel und dem
Bug ſieht es jetzt traurig aus Die Dörfer die nicht
verbrannt wurden ſtehen leer Kaum 2 oder 3 Leute
ſind zu Haufſe die ſich verſteckten konnten Die ruſſiſche
Heeresleitung ließ verbreiten daß die deutſchen Sol
daten die Köpfe der Bewohner abſchlagen und auf Pfähle
ſtecken Rußland iſt das Land der großen Dimenſionen
folglich iſt die Frevelei auch großzügiger als anderswo
Die Frucht konnte aber nicht weggeführt werden Die
Räumung der Gegend hat keine beſondere Wirkung auf
unſere Truppen und ihre Bewegungen höchſtens ſtellen
die ſchlechten Wege höhere Anforderungen Die Räu
mung der Dörfer trifft in Wirklichkeit nur die armen
und unglücklichen Bewohner des Landes die der größten

Not entgegengehen B

Japans Hilfsbereitſchaft für den
äußerſten Notfall

Genf 2 Auguſt Der Matin Korvreſpondent in
Rom richtete in einer Unterredung an den japamiſchen
Geſandten die Frage ob Japan in Europa intervenieren
werde Baron Hayaſchi erklärte er ſei über eine
Entſendung japaniſcher Armeekorps nach Rußland über
Wladiwoſtok offiziell nicht unterrichtet die Verhand
lungen ſeien aber wohl im Gange Japan könnte etwa
500 000 Mann ſenden Dieſe Hilfe ſei für den
äußerſten Notfall aufgeſpart der bis jetzt nicht
eingetreten ſei Jnzwiſchen ſende Japan fortgeſetzt
große Munitionstransporte N

Die engliſche Knebelung von
Schwedens Verkehr

Stockholm 2 Auguſt Jn n
Automobilreifen auszugehen Die Lager ſind er
ſchöpft und im freien Handel keine Reifen mehr zu haben
Die deutſchen Werke dürfen aus begreiflichen Gründen
nicht liefern Von engliſcher Seite wird jede Zufuhr
unterbunden Die Engländer ſind dabei ſo gründ
lich daß ſie zwar ganze Automobile nach Schweden durch
laſſen aber ihnen zuvor die Reifen abnehmen Die Folge
iſt daß die Autodroſchken allmählich den Betrieb ein
ſtellen müſſen Von den 339 Stockholmer Droſchken
waren geſtern 14 außer Betrieb Jn ein paar Tagen
werden es 25 ſein Die Polizei berechnet daß wenn
man den Droſchkenwerkehr auf 150 160 Automobile
herabſetze der Betrieb noch 3 Monate aufrecht er
halten werden kann Jn Gotenburg und anderen ſchwe
diſchen Städten ſind die Verhältniſſe ähnlich D 3

Schweden beginnen die

geſetzten Unruhen in Delhy Pona und vor der Grenze
vernommen habe die von der britiſchen Zenſur vor der
Außenwelt zurückgehalten wurden D

Die neueſten Boot Erfolge
London 2 Auguſt Das Reuterſche Bureau meldet

Der Dampfer Clintonia iſt verſenkt worden
54 Mann der Beſatzung ſind gerettet worden 11 Mann
werden als verloren gemeldet Lloyds melden Der
britiſche Dampfer Benvorlich iſt verſenkt wor
den Der erſte Leutnant und 6 Matroſen ſind gelandet
Der Kapitän und der Reſt der Beſatzung verließen das
Schiff in einem Boot

W T Amſterdam 2 Auguſt Nieuws van den
Dag melden aus Ymuiden Ein hier ankommender
holländiſcher Dampfer fand am Mittag den engliſchen
Kutter I S 1102 6 Meilen von dem Newarp Feuer
ſchiff brennend vor Die Beſatzung konnte in
einem eigenen Boote das Land erreichen

Kopenhagen 2 Auguſt Die heute in Helſingborg
eingetroffenen Mannſchaften des torpedierten norwegi

es Z I Thſchen Dampfers Trondjemsfjord äußerten ſich dankbar
und anerkennend über den Führer des deutſchen Unter
ſeebootss Der Unterſeebootskommandart nahm ſich
im Angeſicht der ſchottiſchen Küſte die
Zeit die Schiffspapiere zu prüfen gab
dann der Mannſchaft Zeit ihre Habe in die Rettungs
boote zu bringen und äußerte ſein Bedauern das Schiff
verſenken zu müſſen Der Trondjemsfjord
im Laufe einer halben Stunde Die Ladung die faſt

ſank dann

ausſchließlich aus Lebensmitteln beſtand war mit dem
vollen Werte ron 1800000 Kronen in England ver
5 r nſich ert B
Von den Kämpfen auf Gallipoli
Konſtantinopel 2 Auguſt Die Zahl der engliſchen

Verwundeten vor den Dardanellen iſt ſo groß und
der Mangel an Sanitätsmaterial ſo empfindlich daß die
Engländer wie hierher berichtet wird genötigt waren
die armſeligen Apotheken auf den Jnſeln ganz auszu
plündern Ein Augenzeuge erfährt daß infolge des
Mangels an Heilmitteln insbeſondere zahlreiche farbige
Soldaten der Ruhr erlegen ſind und verſichert daß die
häufigen Fälle von Zuchtloſigkeit teilweiſe auf die Em
pörung zurückzuführen ſind die ſich der Truppen ange
ſichts der unzureichenden Verſorgung der Verwundeten
bemächtigt hat

Carranza in der Hauptſtadt Mexiko
W T Waſhington 2 Auguſt Reuter Die

Wiedereroberung der Stadt Mexiko durch Streitkräfte
Carranzas wird amtlich beſtätigt

Amerikaniſche Truppen gegen
Streikende

W T Newyork 2 Auguſt Miliztrudpen ſind
guſgerufen worden um bewaffnete ungariſche Aus
ſtändige in einer Fabrik in Maſſena zu überwältigen
Die Fabrikbeamten ſchreiben die Bewegung ausländiſchen
Einflüſſen zu Ein Ausſtändiger wurde getötet mehrere
ſind verwundet worden



Der Bericht des Großen Hauptauartiers

W Großes Hauptquartier 2 AugWe ſſlicher Kriegsſchauplatz
Jm Weſtteil der Argonnen ſetzten wir uns durch

einen überraſchenden Bajonettangriff in Beſitz mehrerer
feindlichen Gräben nahmen dabei vier Offiziere 142Mann gefangen und erbenteten ein Maſchinengewehr

Am Abend friffen die Franzoſen in den Vogeſen
abermals die Linie Schratzmännle Barrenkopf an Die
ganze Nacht hindurch wurde dort mit Erbitterung ge
kämpft Der Angreifer iſt zurückgeworfen Auch am
Lingekopf ſind erneut Kämpfe im Gange

An verſchiedenen Stellen der Front
mit Erfolg Minen

Südlich von Ban de Sapt ſchoß unſere Artillerie
einen franzöſiſchen Feſſelballon herunter Ein Kampf
flieger zwang bei Longemer ſöſtlich von Gerardmer ein
feindliches Flugzeng zum Landen

Oeſtlicher KriegsſchauplatzMitau wurde geſtern von unſeren Truppen nach
Kampf genommen Die Stadt iſt im allgemeinen un
verſehrt

Oeſtlich von Poniewicz haben ſich Kämpfe entwickelt
die einen für uns günſtigen Verlauf nehmen

Nordöſtlich von Suwalki wurde die Höhe 186 ſſüd
öſtlich von Kaletnik geſtürmt

Nordweſtlich von Lomza erreichten unſere Truppen
nachdem an verſchiedenen Stellen zäher ruſſiſcher Wider
ſtand gebrochen war den Narew Ein Offizier
1003 Mann wurden von uns gefangen genommen

Auf der übrigen Front bis zur Weichſel ging es
vorwärts, 560 Gefangene dabei ein Offizier wurden
eingebracht

Vor Warſchau iſt die Lage unverändert
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich anſchließend an die am 31 Juli eroberten
Höhen bei Podzamcze drangen geſtern Truppen des
Generaloberſten v Woyrſch unter heftigen Kämpfen
durch das Waldgelände nach Oſten vor Der weichende
Feind verlor 1500 Mann an Gefangenen und acht Ma
ſchinengewehre

Vor Jwangorod lieferten öſterreichiſchungariſche
Truppen ſiegreiche Gefechte der Halbkreis um die
Feſtung zieht ſich enger

Bei den Armeen des Generalfeldmarſchalls von
Mackenſen hält der Feind noch zwiſchen Weichſel und
der Gegend ſüdweſtlich von Lenczna deutſche Truppen
errangen neue Erfolge öſtlich von Kurow ſie machten
600 Gefangene Zwiſchen Lenczna und Zalin nordöſt
lich von Cholm ſchreitet der Verfolgungskampf vor
wärts Am Bug erreichten wir die Gegend nördlich
von Dubienka Oeſterreichiſch ungariſche Truppen
dringen ſüdweſtlich von Wladimir Wolynsk über den
Bug vor

ſprengten wir

Oberſte Heeresleitung

Frapzöſſch engliſche Rückblicke

r J
Genf 1 Auguſt

ahrestag des Kriegsausbruchs gibt der franS Preſſe Veranlaſſung zu eingehender Betrach

tung über die bi sherigen Ergebniſſe deren Schlußfol
gerung natürlich iſt d daß die militäriſche Lage für die
Verbündeten nach wie vor gut iſt und daß der end
gültige Sieg ihre Bemühungen krönen wird Bezeich
nend für dieſe Auffaſſung die ſich ganz mit der Auf
faſſung der übrigen Blätter deckt iſt was der Temps
heute an leitender Stelle an der Schwelle des zweitenKrieg sjahres ſchrei z

ch einem Jahr dieſes gewollten und vorbedachtenKrieges der ſeinen anderen Zweck habe als Deutſch

lands Eroberungs und Beherrſchungsappetit zu be
friedigen habe Deutſchland noch kein entſcheidendes Re
ſultat erreicht Auf allen Fronten erſchöpfe es ſich in
der Jagd nach dem Siege während die Verbündeten
unabläſſig ihr Kriegsmaterial und ihre Aktionsmittel
entwickeln und vergrößern Großbritannien ſei die
Herrin der Meere und die deutſche Flotte räche ſich fürihre Ohnmacht durch eine verbrecheriſche Piratenwirt

ſchaft Oeſterreich Ungarn behalte nur durch die
deutſche Unterſtützung den äußeren Schein der Kraft
Die Neutralen deren Gewiſſen noch nicht revoltiere
n ren unruhig wegen der Gewaltſamkeiten des entfeſſe lten Pangermanismus Jtalien habe ſich im Namen
der Freiheit der Nationen den Verbündeten angeſchloſſen
und andere Neutrale ſeien bereit in die Koalition ein
zutreten

Zur Beurteilung der militäriſchen Lage bei Beginn
des zweiten Kriegsjahres ſeien als ypiſches Beiſpiel
die Auslaſſungen des Generals Berthaut des militäri
ſchen Berichterſtatters des Petit Journal er
wähnt Die letzte Kraftanſtrengung gegen Rußland dasintakt und unempfindlich bleibe habe die Hilfs zquellen
an Mannſchaften in Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn abgenutzt Was von dieſen Armeen nach dieſem
ſchrecklichen Kampfe übrig bleibe könne ſich nicht mehr
ernähren die finanzielle und wirtſchaftliche Lage ſei
ſchlecht nichts könne ſie beſſern und je mehr die Zeit
fortſchreite um ſo kritiſcher werde Oeſterreichs Lage
Sie ſei noch ſchlechter als die Deutſchlands Was die
türkiſchen Abenteurer anbetreffe ſo ſei deren demnächſtiges Ende vorauszuſehen Auf Seite der Fran

zvoſen und der Verbündeten fehlten weder Mannſchaft
noch Material ihr militäriſcher Zuſtand ſei gut und
ſie arbeiteten daran ihn immer mehr zu verbeſſern

England ſei intakt ſeine Hilfsquellen und ſein Kre
dit ſozuſagen grenzenlos Auch Rußland ſei noch weit
von der Erſchöpfung entfernt Jtalien ſei kaum in
Aktion getreten Nichts dränge die Verbündeten dazu
Frieden zu machen Ein frühzeitiger Friede würde
Deutſchland nur die Möglichkeit geben ſpäter wieder zu
einem Stoße auszuholen den es jetzt verfehlt habe

Jn dieſem Tone ſchreiben auch andere Blätter Der
Zweck iſt leicht zu durchſchauen Es ſind Troſt
artikel die die Bevölkerung beruhigen ihr neuen
Mut zuſprechen ſollen Deshalb die abgedroſchenen
Phraſen vom Abnutzungskrieg auf ſeiten der Zentral
mächte Deshalb die Aufmunterung zum Durchhalten
Denn dieſelben Blätter die in den Gedenkartikeln zum
Kriegsausbruch den Mund in überſchwenglichem Opti

ismus vollnehmen bringen an anderer Stelle De
peſchen über Depeſchen die von der gefährlichen Lage
der Ruſſen und dem e zigen Vorwärtsdrängen der
deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Heere berichtenUnd an anderer Stelle ſchreien ſie nach der Hilfe Ja
pans und verfolgen mit ängſtlicher Beklommenheit jede

ſie am Ende wie
ſie auf die Seite

kanſtaaten von denen
Rettung erwarten daß

ideten treten werden

M trun bor MRegung der Bal
eine erlöſende
der Verbün

London 1 Auguſt
Daily Mail ſchreibt in einem Artikel Die

Deutſchen ſtehen im Begriff den erſten der drei Plätze
Calais die ſie einnehmen wollen

dieſer Platz der Schlüſſel
Warſchau berührt uns daher

Warſchau Paris und
zu nehmen Sie glauben daß
zu den beiden andern iſt
nahe und ſcharf Wir fühlen den Verluſt her mehr
als die Ruſſen die ein unverwundbares Reich und
einen endloſen Raum haben in den ſie ſich zurückzrehen
können Bei Kriegsbeginn mußten wir entſcheiden ob
wir unſere Verbündeten im Stich laſſen oder kämpfen
wollten Heute müſſen wir entſcheiden ob wir weiter
mit der unheilvollen halben Maßregel des freiwilligen

Dienſtes ſein wollen Stunden ſind gemen d ie ſchwerer ſind als irgendwelche bisher im
Krlege

Weſtminſter Gazette ſchreibt Wenn die Ruſſen
am Ende des erſten Kriegsjahres in ihre Verteidigungs
ſtellungen zurückkehren welche die vorſichtigeren ihrer

Rakgeber zu Beginn des Krieges einzunehmen empfah
en ſo haben ſie nichts zu bedauern und ſich nichts vor

zuwerfen Der Hauptvorteil für den Feind wird ein
moraliſcher ſein Die Einnahme einer großen Stadt
wird es ihm erleichtern die wirtſchaftlichen An
ſtrengungen eines verlängerten Krieges zu ertragen
und wird ſeiner Diplomatie Gelegenheiten geben die
ſie ſicher voll ausnutzen wird

Daily Telegraph ſagt in einem Leitartikel Die
bevorſtehende Räumung Warſchaus durch die Ruſſen iſt
ein ſchlagender Erfolg der deutſchen Strategie und das
Ergebnis der Pläne die in rieſenhaftem Maßſtabe ge
faßt in den letzten drei Monaten mit höchſter Ent
ſchloſſenheit ausgeführt wurden

Auf Tegetthoffs Spuren
Jtalieniſcher Kriegsbrief von P Schweder

Am 20 Juli hat Oeſterreich der vor 49 rg gegen
ſeinen alten Erbfeind und ſpäteren treuloſen Bundes
genoſſen Italien durchgekämpften Seeſchlacht bei Liſſa
gedacht nicht ohne daß zur Feier des Tages die neueſte
Seekriegswaffe ein öſterreichiſch ungariſches Unterſee
boot den italieniſchen Fanzerkrewzer Giuſeppe Gari
baldi ſüdlich von Raguſa in die Tiefe der Adria hinabſchickte die ſchon früher dank der gleichen Waffe dem

franzöſiſchen Panzer Leon Gambetta und dem italie
niſchen Panzerkreuzer Amalfi zum Grab gewordenwar Faſt gleichzeitig brachte in den Lüften ein öſter
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Der Friedhof in H
Vom Kriegsfreiwilligen R Habendorff Halle

Manchen Friedhof habe ich geſehen den ich nie ver
geſſen werde Die ehrwürdige Marmorſchönheit des
Campo ſanto in Piſa und den Bergfriedhof in Grindel
wald am Fuß gigantiſcher Berge mit den Gräbern ver
unglückter Bergſteiger den Opfern kühnen Wagemuts
Bewundert habe ich die Pracht großſtädtiſcher Parkfried
höfe die blühendes Leben geben und einen vergeſſen
machen daß man an einer Stätte der Toten iſt und
tiefſten Frieden empfunden in der Einſamkeit eines
kleinen Familienkirchhofs auf einem pommerſchen Rit
tergut wo unter Burhen und Eichen ein mächtiges efeu
umſponnenes Holzkreuz ernſt über den ſtillen See im
Grunde winkt

Aber eindrucksvoller als alle iſt mir der Kirchhof in
H in Frankreich Ein kleines Dreieck wie es für die
Dorfbewohner genügt und bis zur Hecke ſchon angefüllt
So mußte die untere Ecke von neuem gebraucht werden
für die tapferen 75er die dort liegen in den heißen
Oktober und Novemberkämpfen gefallen Schlichte
Kreuze und ein paar Blumen ſchmücken die flachen Hügel
Mitleidig ſchaut Chriſtus von einem alten verroſteten
Kreuz herab ſein goldener Leib iſt braun geworden und
verwittert Altmodiſch und ſtörend wirkt dies Kruzifix
hie r und doch hat treue Liebe es einſt hierher geſetzt
Kleinlich und eng ſcheint der Platz und doch wie groß
wie herrlich wie weit die Lage und Ausſicht Auf den
Bergen iſt Freiheit das fühlt man auch hier Weit und
ungehindert ſchweift der Blick ren die grünenden Hügel
Lange Schützengräben und Drahtverhaue durchziehen
vorn den Hang als wollten ſie die toten Leiber noch
ſchützen vor welſchem Angriff Wie braune Maulwurfs
hügel heben ſich die Artillerieſtellungen ab wo die Brüder
und Kameraden der Gefallenen dieſelben Kanonen pflicht
treu weiter bedienen ultima ratio regis

Jm Hickzack ſteigen weiße Wegbänder an zu den Dör
fern vorn dicht hinter der Front die wir zäh feſtha ten
Und hinten ſchr wimmen ſchon auf dem bläulichen Dunſt
weiße ſchlanke Türme Sie zeigen wo die heiß umſtrittenen Städte lege n deren Namen ſeit Wochen jedes
Kind kennt All das überſehen die Toten und die ſurren
den Telephondrähte die in der grünen Hecke befeſtigt
ſind geben ihnen raſche Kunde von all den ſchönen Sie
gen all dem Opfermut und der treuen Beharrlichkeit der
Kameraden und die ſäuſelnden Linden halten die Ge
ſpräche ſo haſtig ſie ſind noch ſchnell feſt und erzählen

ihren Gräbern aberſierraunend den Toten weiter Auf

blühen Narziſſen die Unſchuldsblumen und drüber lacht
Goldregen und Flieder und abends ſingen die Nachti
allen ihr ſchönſtes Lied Nur dann ſchweigen ſie wennie alten Kameraden porüiberreten Sie wollen die

ſtillen Grüße der Lebenden un die Toten nicht ſtören
und ihre fromme Andacht

Wahrlich komme ich aus dem Kriege heim hierher
kehre ich wieder und wieder nach Jahren zurück und
ſchmücke eure Gräber tote treue tapfre Kameraden
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reichiſch ungariſches Marineflugzeug zum erſten Male
überhaupt ein feindliches Luftſchiff die Citta di Ferrara zur Strecke und es iſt noch in aller Erinnerung
wie die öſterreichiſch ungariſche Flotte mit ihrem kühnen
Vorſtoß gegen die italieniſche Oſtküſte in der Nacht nach
der Kriegserklärung ſo überaus wirkungsvoll den Kampf
zur See gegen Jtalien einleitete Und ſoeben jährte ſich
der Tag wo es um Belgrad ging wo in der Nacht vom
30 zum 31 Juli die Kanonen der öſterreichiſchen Donau
Monitoren ebenfalls eines Beſtandteils der See
macht unſerer Verbündeten die Feindſeligkeiten gegen
Serbien mit dem erſten eiſernen Gruß auf die Feſte
Belgrad eröffneten Zu ſolcher Zeit lohnt es ſich aufden Spuren des Mannes zu gehen der als der Schöpfer
und Organiſator der Flotte unſerer Nachbar Monarchie
gilt des Admirals Freiherrn Wilhelm v Tegetthoff

Bei meinen Kreuz und Querfahrten durch das Ope
rationsgebiet Oeſterreich Ungarns gegen Jtalien das an
den grünen Hängen des Semmering bereits ſeinen An
fang nimmt und Steiermark Kärnten und Tirol um
faßt habe ich die Stadt M arburg an der Drau kennen
und ſchätzen gelernt Läge nicht nur eine Bahnſtunde
nördlich das liebliche Graz geſchätzt als Penſionopolis
Oeſterreichs und gefeiert als die Stadt der Grazie n mitunſterblichem Dichterruhm umkränzt durch Männer wie
Anaſtaſius Grün Robert Hamerling und Peter Roſegger
in allen deutſchen Herzen als Emporium deutſchen
Geiſtes und Weſens dankbar verehrt ſturmerprobt in
den Sprachenkämpfen der Südmark dann gälte heute
gewiß Marburg an der Drau als die Perle der Steier
mark Denn auch Marburg die zweitgrößte Stadt
des Landes der grün weißen Farbe iſt ein herrliches
Stadtjuwel klimatiſch noch weit begünſtigter als Graz
und deshalb als das ſteiriſche Meran bekannt Hier
in der Yurggaſſe 12 zu Marburg einem einſtöckigen
gemütlichen Bürgerhauſe vormärzlicher Zeit wurde der
Sieger der Seeſchlachten bei Liſſa und Helgoland der
Schöpfer der öſterreichiſch ungariſchen Flotte Admiral
Freiherr Wilhelm von Tegetthoff im Jahre 1827 ge
boren Eine beſcheidene Gedenktafel über der Tor
einfahrt gibt davon Kunde während einige Hundert
Schritte weiter auf dem Tegetthoff Platz am Eingang
zu dem wundervollen Stadtpark re das von dem
Jnnsbrucker Bildhauer Heinrich Fuß anfangs der 80erJahre geſchaffene Tegetthoff Denkmal die Erinnerung
an den großen öſterreichiſchen Seehelden um ſo eindring
licher wach erhält Den Granitſockel der die Bronze
büſte des großen Mannes trägt zieren zwei Frauen
geſtalten Allegorien der Jnſeln Helgoland und Liſſa
zur Erinnerung an die dort erfochtenen Siege Von dem
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großen Sohne der Stadt wiſſen wir daß er nach ſeiner
Erziehung im Marinekollegium a Venedig im Jahrez in die öſterreichiſch ungariſche Marine eintrat
d was man damals ſo nannte Die k und k Flottewar in jeuer Zeit den öſterreichiſchungariſchen Völkern

ziemlich weſensfremd Man wußte wohl daß da unten
im Adriatiſchen Meer ein paar alte Kaſten herumſchwam
men die man als unbequemes Erbteil von der Republik
Venedig bei deren Einverleibung überkommen hatte aber

I in ein näheres Verhältnis kam man nicht Man drängte
ſich nicht nach dem Dienſt in der Jlotte und die alten
Familien Oeſterreichs blieben der Tradition treu ihre
Söhne in die Linien und Reiterregimenter eintreten zu
laſſen die die Träger des öſterreichiſchen Waffenruhms
waren So konnte es nicht ausbeiben daß das maritime
Material der Doppelmonarchie immer ſchlechter wurde
Ab und zu erſtand der Flotte im k und k Marine
miniſterium in Wien ein eifriger Förderer der von See
gewalt träumte und auf Reformen und Neubauten
drängte Aber die r hatte damals noch mehr
Raum im Nachbarreich als heute und der Eiferer wurdewieder abgelöſt von einem der ſich und der Flotte Zeit
ließ Unter dieſen Eindrücken genoß der junge Tegett
hoff ſeine ſeemänniſche Ausbildung Seine Kameraden
kannten ihn als einen ernſten ſtillen Menſchen der die
laute Geſelligkeit floh und gern über ſeinen Büchern
brütete Er machte eine überaus glänzende Karriere
denn er war erſt 41 Jahre alt als er die Schlacht beiLiſſa ſchlug Jm einzelnen geht aus ſeinem Lebenslauf

hervor daß er nach ſeiner Beförderung zum Offiziergroße Reiſen machte u a begleitete er den Erzherzog
Maximilian auf einer Fahrt nach Braſilien Jm Jahre
1862 befehligte er das öſterreichiſche Geſchwader das
nach der Abſetzung des Königs Otto von Griechenland in
den griechiſchen Gewäſſern kreuzte Jm Mai 1864 im
Kriege zwiſchen Preußen und Oeſterreich Ungarn einer
ſeits und Dänemark anderſeits erſchien Tegetthoff als
Befehlshaber einer kleinen Seeſtreitmacht in der deut
ſchen Bucht und lieferte den Dänen das Gefecht bei
Helgoland das zum erſten Male ſeinen Namen in die
Oeffentlichkeit trug Trotzdem ſein Flaggſchiff Fürſt
Schwarzenberg in Brand geſchoſſen wurde ſtellte er das
Gefecht nicht eher ein bis er fürchten mußte den
Dänen in die Hände zu fallen Zwei Jahre ſpäter brach
dann der Tag ſeines Ruhmes an Die Schlacht bei
Liſſa war die letzte Seeſchlacht bei der noch Holzſchiffe
ins Gefecht traten und zwar gerade auf Seiten der
Sieger Man hatte allerdings verſucht einige Schiffe
der öſterreichiſchen Flotte durch Ketten die man um diSchiſfe legte in ſtärkerer Weiſe zu ſchützen und die Ne o

vara trug ſogar zu dieſem Zweck Eiſenbahnſchienen an
den Flanken aber was wollte das beſagen gegen die ge
panzerten Jtaliener die damals auf der Höhe der
Schiffsbautechnik ſtanden Die Schilderungen die von
der Seeſchlacht bei Liſſa berichten erzählen dramatiſche
Momente von der Einleitung der Schlacht als auf
allen öſterreichiſchen Schiffen plötzlich die Volksbpmne
erklang und Tegetthoff entblößten Hauptes den Befehl
zum Angriff auf die italieniſche Schlachtlinie gab Es
iſt übrigens hiſtoriſche Wahrheit daß Tegetthoff von
ſeinem Schlachtſchiff aus den übrigen Schiffen ſeines
Geſchwader das Wort Muß ſignaliſierte Das Sig
nal ſollte nach den Befehlen Tegetthoffs ein ganzer Satz
ſein Muß Sieg von Liſſa werden Aber die Signal
gaſte kamen nicht dazu mit dem mühſeligen Flaggen
alphabet die Worte zu Ende zu ſignaliſieren denn man
lag am Feind Der Ferdinand Max rammte das ita
lieniſche Flaggſchiff brachte es zum Sinken und hatte
damit die italieniſche Linie durchbrochen Der italieniſche Admiral floh mit dem Reſt ſeiner Schiffe in eiliger

Flucht nach der heimiſchen Küſte
Schon damals ſetzte ſich die k und k Marinemann

ſchaft aus den Angehörigen vielerlei Völkerſchaften der
Doppelmonarchie zuſammen Das Genie Tegetthoffsund der Haß gegen den Italiener hatten ſe zuſammen
geſchmiedet zu einer homogenen Maſſe Dazu kam daß
Tegetthoffs Leute mit unbegrenztem Vertrauen zu ihm
aufblickten ein Vertrauen da ein Seitenſtück findet in
der völligen Hingabe die Offiziere und Mannſchaften
der heutigen öſterreichiſch ngeriſchen Marine gegen

ihren Leiter den Admiral Haus beſeelt Wenn dasMenſchenmaterial über das Tegetthoff verfügte auch
ſehr gemiſcht war ſo beſtand es doch zum überwiegenden

Teil aus Angehörigen der ſeefahrenden Pep rung
Man darf nicht vergeſſen daß zu jener Zeit eöſterreichiſch war und die Seeſchiffer und Fiſcher von de
Pomündung bis Trieſt hinüber wie überhaupt das mie
dere Volk von einer Fein dſchaft gegen die öſterrHerrſchaft nichts wußte Sie ſtellten im Verein mit den

Dalmatinern die in den Winkeln und Buchten ihrerfeſſigen Heimat von Jugend auf mit dem Meere vertraut
waren die Matroſen Tegetthoffs die beim Herannahen
der Feinde auf die Maſten ſtiegen und vor Freude die
Mützen ſchwenkten Jn der Seeſchlacht von Liſſa hat ſich
das Wort bewahrheitet daß nicht Schiffe ſondern
Männer die Schlachten entſcheiden

Italien hat aus hi ſtoriſchen Gründen ein gewiſſe
Recht auf Niederlagen zur See Es hat trotz ſeiner
gewaltigen Küſtenausdehnung für den Seekrieg immer
nur wenig übrig gehabt Schon die alten Römer ver
mochten ſich der Karthager nur zu erwehren indem ſie
Enterbrücken zu den feindlichen Schiffen ſchlugen r
denen ſie wie auf dem Lande kämpfen konnten tfrühen Mittelalter konnten die räuberiſchen Normannen
ganz Sizilien erobern und auf das Feſtland übergreifen
und zur Zeit der italieniſchen Kleinſt aaterei war für
italieniſche Flottengewalt kein Raum Der bisherigeVerlauf der öſterreichiſch italieniſchen Kämpfe zur See
hat gezeigt daß die Jtalie ener ſi ich wenigſtens hier ihrer

auf

Jm

Väter würdig erweiſen Jn der ergreife enden An
ſprache mit der der alte Kaiſer Franz Joſeph ſeinen
Völkern den Treubruch Jtaliens bekanntogh beſchwor er
den Geiſt Tegetthoffs herauf und der Blumenſchmuck
der heute an den Denkmälern des großen nationalen
Seehelden in Wien Graz Pola und Marburg ſich häuft
iſt im Sinne des Kaiſers ein Dank aller Völkerſchaften
der Doppelmonarchie an ihre bewundernswerte Flotte
und ein Gelübde für die Zukunft

Ruſſiſche Angſt vor der Belowſchen
Kavallerie

z Kopenhagen 2 Auguſt Politiken meldet
daß in London die Nachricht von der Einnahme War
ſchaus jeden Augenblick erwartet werde Die größte
Sorge mache man ſich jedoch in militäriſchen Kreiſen
und im Publikum über die Flankenbewegung der
Belowſchen Armee Falls Kowno den Vorſtoß der
deutſchen Nordarmee nicht zum Stehen brächte und
General von Below das Oſtufer des Njemen erreiche
hält man in London die ruſſiſchen Rückz ugsſtraßen für
ſchwer bedroht Tempo des Belowſchen Vor
marſches der über Kavalleriemaſſen verfügen
müſſe übertreffe alle Befürchtungen Der Generaliſi
mus habe in größter Eile alle verfügbare Kavallerie
von Breſt Litowsk nach Norden geworfen

Eine italieniſche Expedition gegen
Kleinaſien

Das
rieſige

W T Baſel 1 Auguſt Die Baſeler Nach
richten melden Die Jtaliener haben weitere ſechs
Jahrgänge Marinereſerven einberufen Die zu er
Wartende Expedition gegen die Türkei wird ſich gegen
Kleinaſien richten

Kriegshumor
Aus der Champagne Kriegs Zeitung

Die Kompagnie iſt in Ruheſtand gerückt und hat
Quartier bezogen Nun iſt der Feldwebel beim Einteilen
der Kompagnie Schreiner vor Zwei Mann treten
vor Darauf der Feldwebel zum erſten Der Herr
Hauptmann braucht einen Stief lknecht Sie holen ſich
Holz und fertigen einen an Der Mann tritt ab So
dann der Feldwebel zum zweiten Wenn der Herr
Hauptmann einen Stiefelknecht braucht wer r ancht
dann ebenfalls reinen Der Herr FeldwebelRichtig Sie machen mir einen r
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